
Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. „Wenn nichts mehr geht,
dürfen wir anrücken“, sagt Reinhard Win-
dels. Er ist Jugendbetreuer beim Delmen-
horster Ortsverein des Technischen Hilfs-
werks (THW). Bundesweit gibt es 665 Orts-
verbände, in denen über 76000 Helfer eh-
renamtlich engagiert sind. Sie rücken aus,
wenn Erdbeben, Orkane oder Überschwem-
mungen Leben bedrohen oder wenn sie auf
Geheiß des Bundesinnenministeriums im
Ausland Leben retten sollen. Über diese
Aufgaben informiert das THW heute.

Mit einem Tag der offenen Tür von 10 bis
17 Uhr auf seinem Gelände an der Fried-
rich-Ebert-Allee. Übrigens, der erste offi-
zielle Tag der offenen Tür seit Gründung
des Delmenhorster Ortsverbandes im Jahr
1953. „Es gab mal 1982 eine kleine Feier, als
unsere Unterkunft eingeweiht wurde – aber
das zählt nicht“, erklärt Windels. Der 57-Jäh-
rige ist eines von 130 THW-Mitgliedern in
Delmenhorst, die Gefahrenabwehr und Ka-
tastrophenschutz zur Ehrensache erklärt ha-
ben. Schließlich bringen sie – wie unter an-
derem die Freiwillige Feuerwehr oder das
Deutsche Rote Kreuz – körperlichen Einsatz,
ohne dafür bezahlt zu werden.

Teamwork im Rettungswesen
Heute können Interessierte nicht nur den
Fuhrpark des Delmenhorster THW betrach-
ten oder die Geräte in Augenschein neh-
men, sie werden auch zu Zeugen von Team-
work im Rettungswesen. Um 12 und um 14
Uhr führen das THW, das DRK, die DLRG,
die Freiwillige Feuerwehr und der Malteser
Hilfsdienst eine Übung vor. „Das hat sich
während der Stadtmesse ergeben, wo wir
auch schon Hand in Hand unsere Arbeit de-
monstriert haben“, erzählt Windels.

Seit 1969 ist er beim Technischen Hilfs-
werk. Wie vor ihm sein Vater und nach ihm
sein Sohn schon eingetreten sind. Fast ge-
nauso lange ist Jürgen Laverenz dabei, der
inzwischen Vorsitzender der THW-Helfer-
vereinigung ist. „Wir sind quasi der Förder-
verein für das THW, weil es selbst keine
Spenden annehmen darf“, erklärt der
49-Jährige, der mit 16 dem Technischen
Hilfswerk beitrat. Für ihn steht an erster
Stelle die Unterstützung der Jugendarbeit.

Etwa 30 junge Menschen haben sich dem
Delmenhorster Ortsverband angeschlossen.
Auch die jüngsten THW-Mitglieder, der Ein-
tritt ist ab zehn Jahren erlaubt, stellen ihre
Gruppe heute vor. Außerdem gibt es Fahr-
ten mit einem Trike und eine Tombola.

> Wegen der THW-Veranstaltung sind heute die
Straße Rosenhof und der dortige Parkplatz für
den Verkehr gesperrt.

Von unserer Redakteur
Ute Winsemann

DELMENHORST. Mit dem Som-
mer wird es wohl nichts mehr.
Wer aber nicht schon die Hei-
zung andrehen will, kann sich
vielleicht vorerst noch bei einer
heißen Suppe durchwärmen.
Zum Beispiel der Hengsterhol-
zer Kartoffelsuppe, die Kartoffel-Bauer
Heiko Moorschlatt empfiehlt:

Zutaten: 1kg Kartoffeln, 2EL Butter,
550ml Milch, 150g Frühstücksspeck, fein
gewürfelt, 2 Zwiebeln, in Würfel geschnit-
ten, Würstchen, Petersilie.

Zubereitung: Kartoffeln schälen und in
Salzwasser etwa 20 Minuten weich kochen.
Währenddessen Speck und Zwiebelwürfel

in 1 EL Butter bei kleiner Hitze
braten, bis der Speck kross ist
und die Zwiebeln braun sind.
Wenn die Kartoffeln gar sind,
das Wasser abgießen, restliche
Butter zugeben und mit Milch
auffüllen. Mit dem Kartoffel-

stampfer stampfen, bis man eine dicke
Suppe hat. Zwiebel-Speck-Mischung zuge-
ben und die Suppe mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Zum Schluss die geschnittenen
Würstchen in der Suppe erhitzen und sie mit
gehackter Petersilie bestreut servieren.

Von unserem Redakteur
André Nonnenkamp

DELMENHORST. Neun Soldaten wurden ges-
tern im Delmenhorster Rathaus für ihren Ein-

satz zum Erhalt deutscher Kriegsgräber im
Ausland geehrt. Bürgermeister Hermann
Thölstedt überreichte den Soldaten des Bun-
deswehrstandortes Delmenhorst Dankesur-
kunden für ihre freiwillige Arbeit. Damit

ehrte der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge – der mehr als 800 Friedhöfe in
insgesamt 44 Ländern mit rund zwei Millio-
nen Toten betreut – auch das besondere eh-
renamtliche Engagement des Kreisverban-
des Delmenhorst.

Thölstedt würdigte die Leistung der Solda-
ten, die unter der Leitung von Oberboots-
mann Frank Anter vom 14. bis 25. Mai in
Noyers-Pont-Maugis in Frankreich über 900
deutsche Kriegsgräber gepflegt hatten.
„Diese Bereitschaft ist nicht selbstverständ-
lich. Ihr Engagement verdient daher Res-
pekt und Anerkennung, denn uns ist be-
kannt, dass unter dem Motto ,Arbeit für den
Frieden’ häufig tatsächlich schwere körperli-
che Arbeit zu verstehen ist.“

Dies geschehe oftmals auch bei schwieri-
gen Witterungsbedingungen, wie während
des diesjährigen Sommers, in dem sich wie
jedes Jahr rund 300 niedersächsische Solda-
ten und Reservisten an den Einsätzen zum
Erhalt von Kriegsgräbern beteiligten. „Vie-
len militärischen und zivilen Opfern der
Kriege konnten damit würdige letzte Ruhe-
stätten geschaffen werden“, sagte der Bür-
germeister. Den Angehörigen und Hinter-
bliebenen sei dies Gewissheit, Trost und
Stütze, mutmaßte der CDU-Politiker.

Ebenso wichtig sei auch der zweite Teil
der Arbeit der ehrenamtlichen Helfer: Die
Versöhnung über den Gräbern – „die sicher
nicht schnell und einfach zu erzielen ist“, er-
klärte Thölstedt.

Erdapfel-Experte Moorschlatt empfiehlt Kartoffel-Suppe.  FOTO: INGO MÖLLERS

MARKT-
TIPP

Jürgen Laverenz präsentiert mit der Kettensäge ein typisches Werkzeug, auf das das Techni-
sche Hilfswerk bei Einsätzen nicht verzichten kann.  FOTOS: INGO MÖLLERS

Vorbilder und Nachbauten: Die überdimensionalen Playmobil-Figuren werden auch heute zu se-
hen sein – ebenso wie Reinhard Windels (links), Jürgen Laverenz und Malte Helfrich (hinten).

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Empört reagiert die Interes-
sengemeinschaft B212-freies Deich- und
Sandhausen auf die Absage der Oldenbur-
ger Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr, an einer Informationsveranstaltung zu
den Planungen für die neue Bundesstraße
212 teilzunehmen. Die Stadtverwaltung
hatte sich bemüht, die Behörde zu gewin-
nen, nachdem der Planungsausschuss des
Rates einmütig diesen Wunsch ausgespro-
chen hatte. Die Oldenburger lehnten ab.

Laut Stadtsprecherin Sina Stumpe halten
sie ihr Erscheinen gegenwärtig für nicht
sinnvoll. Sie verweisen darauf, dass alle Inte-

ressierten die Unterlagen des laufenden
Raumordnungsverfahrens – die rund 500
Seiten umfassen – bis zum 21. September im
Rathaus oder im Internet unter www.rv-
ol.niedersachsen.de einsehen könnten. Zu-
dem sei nach Ablauf dieser Frist noch ein
Erörterungstermin vorgesehen. Der aller-
dings betrifft nur die direkten Beteiligten,
wie Kommunen, Träger öffentlicher Be-
lange oder die Interessengemeinschaft –
nicht aber die allgemeine Öffentlichkeit.

IG-Sprecher Uwe Kroll bezeichnete es als
„unverantwortlich, dass sich die Verkehrs-
behörde den berechtigten Sorgen der Del-
menhorster Bürger um ihre Zukunft nicht öf-
fentlich stellen will“. Er fragt, warum das In-
formationsbedürfnis der Betroffenen miss-

achtet werde, ob etwa Fragen nicht beant-
wortet werden könnten oder es gar etwas zu
verbergen gebe. Unverständlich sei die Wei-
gerung umso mehr, als es bei früheren Ver-
anstaltungen nie Berührungsängste seitens
der Behörde gegeben habe. Angesichts des-
sen, dass die neuen Untersuchungen we-
sentlich stärkere Belastungen für die Stadt
erwarten lassen als bisher angenommen, for-
dert die IG nun Bürgermeister Patrick de La
Lanne auf, sich für eine öffentliche Informa-
tion durch die Behörde einzusetzen.

Unterdessen hat sich der SPD-Ortsverein
Hasport-Annenheide gegen die Südvari-
ante der neuen Bundesstraße ausgespro-
chen. Er bevorzugt die Nordvariante oder
eine gänzliche Streichung der Pläne.

Bürgermeister Hermann Thölstedt dankte den Soldaten für ihren Einsatz. FOTO: INGO MÖLLERS

Mit Kartoffeln heizen
Zum Durchwärmen in der Übergangszeit empfiehlt sich heiße Suppe

Empörung über Informations-Verweigerung
Verkehrsbehörde will nicht an Veranstaltung zu Plänen für die neue Bundesstraße 212 teilnehmen

Geehrt für Einsatz zum Kriegsgräber-Erhalt
Bürgermeister Hermann Thölstedt händigt im Rathaus Dankesurkunden an Soldaten aus

Gefahrenabwehr ist Ehrensache
Heute Tag der offenen Tür beim THW Delmenhorst / Vorführung um 12 und 14 Uhr
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